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Auf der Suche nach Wasser und neuen Weidegründen durchstreifen 
riesige Argentinosaurier eine karge Landschaft des kreidezeitlichen 
Südkontinents Gondwana. Mit einem maximalen Körpergewicht von 
60 bis 80 Tonnen gehören sie zu den weltweit größten Vertretern unter 
den Dinosauriern. Ihre versteinerten Überreste wurden in Patagonien 
gefunden. Wieso Dinosaurier überhaupt so groß werden konnten und 
welche Herausforderungen das für die Tiere mit sich brachte, erläutert 
unser Autor ab S. 256. Grafk: iStock-Fotografe-ID:694073376. 
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248 Das Mikrobiom der Qualle 240 Ein großer Preis für kleine RNAs 

Die Ohrenqualle (Aure- Die Verleihung des Nobel-
lia aurita) ist ein be- preises für Medizin oder 
liebtes wissenschaft- Physiologie 2024 für 
liches Modellsystem. die Entdeckung der 
Dabei ist ihr Mikro- microRNA zeigt, 
biom derzeit ein be- wie Ergebnisse 
sonders attraktives der Grundlagen-
Forschungsfeld. forschung zur 
Unser Artikel be- Entwicklung von 

Abb.: The Nobelleuchtet, wie Mikro- Therapeutika füh-
Committee for 

Moderne Forschungsmethoden und Tieren und Pfanzen ist das Wissen über 
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 Ill. Mattias Karlén.Lebenszyklus und die Artikel stellt diese fas-

Fortpfanzungsfähig- zinierende Wirkstoff-
keiten der Quallen klasse und mögliche An-
steuern. wendungen vor. 

278 (Mehr) Mikrobiologie in 269 Glanz in falschen Augen256 Dinosaurier – an Größe 
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Trotz ihrer immensen Bedeutung in 
Ökosystemen und für die Gesundheit von 

Augenfecken 
sind Signalkopien 
von Linsenau-
gen und dienen 
neben der Kom-
munikation mit 
Artgenossen der 
Ablenkung oder 
Abschreckung 
von Prädatoren. 
Dabei imitieren 
sie ein bemer-
kenswertes De-
tail – das Glanz-
licht in echten 
Linsenaugen. Bei 
welchen Tieren 
Augenfecken 
vorkommen und 
welche Funktion 
sie dort erfüllen, 
behandelt unser 
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Untersuchungstechniken haben das Mikroorganismen in der Bevölkerung und 
Wissen über die Riesen des Erdmittelal- vor allem bei Schüler/-innen häufg negativ 

Foto: K. Lunau. 

ters deutlich vergrößert. Insbesondere behaftet. Um dies zu ändern, bedarf es 
zur Frage, wie die Evolution solch gigan- Anstrengungen, die Mikrobiologie bereits 
tische Landlebewesen wie die Sauropo- in der Schulbiologie stärker zu verankern. 
den hervorzubringen vermochte, gibt es 
eine Vielzahl neuer Erkenntnisse. 

Artikel. 
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